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Nichl-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 11 . April .

Am 22. April trifft Kaiser Franz Josef in Pest ein und es
» ird nnn Zeit, daß man in Ungarn endlich die Kossuth-

Nffaire ruhen läßt. Dem tobten Kofluth sind alle Ehren
zu Theil geworden , die seine Landsleute ihm schuldig zu
sein glaubten ; wenn die Opposition aber damit noch
»icht zufrieden ist und die taktvolle Haltung des
Ministeriums Wekerle fortgesetzt zur Zielscheibe heftiger
z,griffe macht , so tritt sie der Person des Monarchen
zu nahe , gegen den sich Kossuth 's politische Thätigkeit
gerichtet hat . Der ungarische Ministerpräsident vr . Wekerle
hat darüber in der gestrigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses Worte gesprochen , die hoffentlich ihren über¬
zeugenden Eindruck in der Bevölkerung nicht verfehlen.
SlS die Abgeordneten Babo und Horauszky gestern den
Antrag stellten , man solle der italienischen Nation den
Dank Ungarns für die beim Tode Kossuth 's bekundete
Lheilnahme aussprechen, schloß sich Herr Wekerle diesem
Vorschläge an ; er fügte hinzu , der Austausch von
Sympathiebezeugungen zwischen den Völkern Ungarns
und Italiens sei ein willkommenes Zeichen dafür , daß
die Freundschaft , welche die beiden Herrscher verbindet,
sich auch auf die Völker erstreckt. Als dann der oppo¬
sitionelle Parteiführer Helfy aber das Fernbleiben des
Ministeriums von der Leichenfeier Kossuth 's tadelte und
die Behauptung aufstellte, einzelne Minister hätten durch
ihre Anordnungen die Gefühle der Nation verletzt , sah
sich vr . Wekerle zu Worten ernster Mahnung veranlaßt.
Er wies zunächst die Angriffe auf einzelne Minister zu¬
rück , da das Sabinet einmüthig vorgegangen sei . Eine
Diskussion darüber , ob die Regierung frei oder unter
fremdem Einflüsse gehandelt habe , lehne er ab ; jede
Verantwortung könne nur der Regierung zufallen, welche
dieselbe ohne alle Nebenrücksicht tragen werde. Daun
fuhr der Ministerpräsident fort , es sei an der Zeit , die
Thatsachen nüchtern aufzufassen ; wenn die Opposition
täglich Debatten über diesen Gegenstand provoziren wolle,
so werde sich die Regierung dieser Gattung von Terroris¬
mus nicht beugen . Der lebhafte Beifall , mit welchem
die Mehrheit des Abgeordnetenhauses die Worte des
Ministerpräsidenten begleitete, spricht deutlich dafür, daß
die liberale Partei mit Herrn Wekerle der Ansicht ist,
daß man endlich den tobten Kossuth in Frieden lassen soll.

Während der Pariser „ Figaro " über Italien in der
Regel durchaus abfällige Artikel veröffentlichte, in denen
unter Anderem von Feindseligkeiteiten berichtet wurde,
denen die Franzosen jenseits der Alpen auSgesetzt sein
sollen, gelangt Gaston Calmette, der soeben den glän¬
zenden Verlauf der Zusammenkunft des Deutschen Kaisers
mit dem Könige Umberto in durchaus objektiver Weise
konstatirte , in demselben Blatte zu einem ganz anderen
Ergebnisse . „Leider nur allzu oft," heißt es in dieser
Betrachtung, „ erzählt man in Paris — und dies sind
nicht etwa die geringsten Jrrthümer , die wir uns zu
schulden kommen ließen — daß der Franzose in Italien
schlecht ausgenommen werde, und daß die Regierung uns
noch feindseliger sei als das Volk .

" Calmette führt dem
gegenüber aus, daß er während seiner italienischen Reise
dom Könige Umberto im Quirinal zu Rom empfangen
worden sei und durch die versöhnlichen und sympathischen
Aeußerungen des Königs über Frankreich überrascht
worden sei. Dieselben versöhnlichen Anschauungen will
der Berichterstatter des „ Figaro" auch in der gesummten
Umgebung des Königs von Italien wahrgenommen haben;
er bemerkt dann : „ Es ist gut , nützlich und patriotisch,
diese Einzelheiten, welche der vollen Wahrheit entsprechen ,
bekannt zu machen .

" Der „Figaro " schloß an diese Mit¬
theilungen seines Gewährsmanns die Ankündigung , er
werde in der Nummer , die am gestrigen Tage ausgegeben
worden ist , einen eingehenden Bericht über die Audienz
seines Berichterstattes beim König Umberto veröffentlichen.
Das ist nun geschehen. Der „ Figaro" veröffentlicht den
Bericht über das Gespräch, des Calmette mit dem König
gehabt haben will. König Umberto soll gesagt haben,
daß die von französischen und auch von einzeln--» italieni¬
schen Blättern verbreitete Behauptung , die Beziehungen
zwischen Italien und Frankreich ließen zu wünschen übrig ,
großentheilS irrig sei. Der König soll ferner gesagt
haben : „ Zwischen den beiden Völkern bestehen keine be-
unruhigenden Schwierigkeiten, sondern bedeutende Sym¬
pathien. Ich weiß, daß man in Frankreich Italien als
dos Land bezeichnet , welches zuerst das Feuer an das
Pulverfaß legt. Das ist absurd . Nichts erlaubt uns den
Krieg , weder unser Budget, noch unser Wille und Ver¬
stand . Wir sind eine zu junge Macht, um Abenteuer zu
versuchen ; wir bilden also keine Kriegsgefahr , sondern
« ne Fnedensbürgschaft . Die Monarchen von Deutschland,

Oesterreich -Ungarn und Rußland haben gleichfalls fried¬
liche Absichten, aber die französischen Rüstungen sind eine
Kriegsgefahr .

" Es mag dahingestellt bleiben, in wie weit
der Bericht über die angebliche Unterredung mit dem
König auf Wahrheit beruht. Die französische Presse
kann es uns in Deutschland nicht übel nehmen,
wenn wir gegen die Erzählungen von Unterredungen
Pariser Journalisten mit auswärtigen Fürsten oder
Staatsmännern etwas mißtrauisch geworden sind , nach¬
dem erst vor wenigen Tagen der „Matin " über eine an¬
gebliche Unterredung mit dem deutschen Reichskanzler
berichtete , die gar nicht stattgefunden hat . Auf eine solche
Mystifikation der Leser , wie die Erfindung des „ Matin"
es war , ist nun zwar ohne Zweifel die Mittheilung des
„Figaro" nicht zurückzuführen : aber man vermag einst¬
weilen nicht zu unterscheiden , in wie weit der Gewährs¬
mann des „Figaro" wirklich Worte des Königs Umberto
wiedergibt und in wie weit er seine eigenen Gedanken
dem König unterschiebt . In dem, was der telegraphische
Auszug aus dem Bericht des „ Figaro" den König Umberto
sagen läßt , ist eigentlich wenig enthalten, was der König
nicht wirklich gesagt haben könnte ; es ist aber auch wenig
darin enthalten, was die Franzosen nicht schon vorher wissen
konnten . Die Friedensliebe des Königs Umberto ist über
jeden Zweifel erhaben und ebenso zweifellos ist es , daß
seine friedlichen Gesinnungen von dem Kaiser Wilhelm,
dem Kaiser Franz Josef und auch vom Czaren lebhaft
getheilt werden . Wenn man in Frankreich diese Friedens¬
liebe verkennt und Mißtrauen in die italienische Politik
setzt , so ist es richtig , daß daran die französische Presse
die Hauptschuld trägt , indem sie mit Hartnäckigkeit die
Ansicht aufrecht erhielt, daß die Zugehörigkeit zum Drei¬
bunde sich mit friedlichen Gesinnungen gegen Frankreich
nicht vertrage . Die Pariser Presse scheint auch jetzt, wie
die Aeußerungen anderer französischer Blätter über den
Bericht des „ Figaro" zeigen , den einzig richtigen Stand -
Punkt für die Beurtheilung der italienischen Politik noch
immer nicht finden zu können . Nach einem Pariser
Telegramm meinen die meisten dortigen Blätter , die sich
über den Bericht des „Figaro" äußern , man wolle sich
gern mit Italien auf freundschaftlichen Fuß stellen , aber
Italien müsse dann dem Dreibunde entsagen. Das ist
also wieder der alte Standpunkt , an dem jede Besserung
der französisch-italienischen Beziehungen zu scheitern droht,
weil man sich in Frankreich nicht an den Gedanken
gewöhnen kann, daß der Dreibund lediglich eine Friedens¬
allianz ist , die freundliche Beziehungen zwischen den alli-
irten Mächten und anderen Staaten durchaus nicht auS-
schließt.

Der Bürgerkrieg in Brasilien ist bekanntlich durch den
Sieg des Vicepräsidenten Peixoto über die Aufständischen
vor Rio de Janeiro noch keineswegs beendigt , vielmehr
dauert die Revolution im Süden des Landes fort und
die Aufständischen in dem südlichsten Staate Brasiliens,
in Rio Grande do Sul , haben während der letzten Zeit
sogar mehrere militärische Vortheile errungen , die den
General Peixoto zwingen werden , seine ganze Kraft dort
aufzubieten . Wir theilten vorgestern eine Depesche des
Reuter 'schen Bureaus mit, laut welcher das Geschwader
der Aufständischen die Barre vor der Stadt Rio Grande
durchbrochen habe . Diese Nachricht wird bestätigt ; die
Aufständischen haben den Zugang zu der Stadt von
der Seefeste her erzwungen und die Folge davon
ist , daß die Stadt jetzt den Kugeln der feindlichen
Schiffe preisgegeben ist. Nach Meldungen aus Rio
Grande wird die Stadt von fünf Schiffen der Aufstän¬
dischen bombardirt. General Peixoto hat nun schleunigst
ein Geschwader von zehn Schiffen nach dem Süden ge¬
schickt, um den Kampf mit den Aufständischen aufzuneh¬
men . allein es fragt sich , ob Rio Grande das Bombarde¬
ment so lange aushalten kann , bis das Regierungsge¬
schwader zum Entsätze der Stadt herannaht.

Deutschland .
* Berlin , 10 . April. Wie aus Abbazia berichtet wird ,

sind zu einem heute bei dem Gouverneur von Fiume,
Graf Batthyany , stattfindenden Ball Einladungen an die
Spitzen der Behörden, die in Abbazia weilende Aristo¬
kratie , die Mitglieder des Kaiserlichen Hofstaates und die
Offiziere des deutschen Schiffes „Moltke" ergangen .

— Seine Königliche Hoheit Prinz Albrecht von
Preußen , Regent von Braunschweig, hat sich gestern
von Weimar wieder nach Baden - Baden zurückbegeben ,
wo Höchstderselbe noch einige Zeit zur Beendigung der
dort unternommenen Sur verbleiben wird . Der Prinz
wird Höchstseinen Geburtstag , den 8 . Mai, auch in diesem
Jahre auf Schloß Blankenburg am Harz verleben.

— Der Reichstag arbeitet gegenwärtig ziemlich rasch,
was bekanntlich durchaus nicht immer im Laufe der jetzt

sich ihrem Ende zuneigenden Tagung geschehen ist ; in¬
dessen spielen sich die Reichstagsverhandlungen leider vor
sehr mangelhaft besetzten Bänken ab. In der heutigen
Sitzung wurde die zweite Berathung des Gesetzentwurfs
über die Abzahlungsgeschäftebegonnen und auch zu Ende
geführt . Ueber den größeren Theil der Sitzung ist be¬
reits telegraphisch berichtet worden . Dieser telegraphische
Bericht reichte bis zur Abstimmung über die ersten vier
Paragraphen des Gesetzentwurfs , die vom Reichstag an¬
genommen wurden. Was den weiteren Verlauf der Sitzung
anbetrifft , so erregten die 88 5 und 6 keine Debatte . Ein
von den sozialdemokratischen Abgg . Tutzauer und Auer
beantragter 8 6 a ., welcher die Aushändigung eines zweiten
Exemplars der Vertragsurkunde an den Käufer verlangt
und jede Zuwiderhandlung mit Geldstrafenbedroht, wurde
ebenfalls angenommen. Zu ß 7, über Strafbarkeit des
Verkaufs von Lotterieloosen rc . gegen Theilzahlungen,
beantragte der Nationalliberale Enneccerus, den Theik-
zahlungsverkauf von Werthpapieren, Lotterieloosen oder
Bezugs- und Antheilscheinen auf Werthpapiere und Loose
unter Strafe zu stellen. Der Paragraph wurde in dieser
Fassung angenommen . Als 8 7 a . beantragte Abg . Gröber
eine Bestimmung, welche Hausirgeschäfte näher bezeich-
neter Art gegen Theilzahlungen unter Strafe stellt . Der
Redner legte die Gefahren dar, welche der Hausirhandel
gegen Theilzahlungen enthalte, und fragte an , wann eine
Vorlage über den Hausirhandel zu erwarten sei . Staats¬
sekretär v . Boetticher erwiderte , die Berathung eines da¬
hingehenden Antrags Bayerns im Bundesrathe stehe be¬
vor und es sei zu erwarten, daß dem Reichstag in der
nächsten Session eine darauf bezügliche Novelle zugehen
werde. Mit Rücksicht hierauf wäre es zweckmäßig, den
Antrag Gröber bis dahin zu verschieben. Es liege keine
dringende Veranlassung vor . die Sache so kurzer Hand
zu erledigen. Die Abzahlungsgeschäfte an sich seien eine
nützliche Einrichtung. Es liege auch kein Grund vor, den
Gewerbetreibenden im Umherziehen, welche legitime Ge¬
schäfte machen , das Abzahlungsgeschäft zu verbieten.
Weßhalb solle man der Landbevölkerung die Benutzung
dieses Geschäftsmodus zur Befriedigung ihrer Bedürfnisse
vorenthalten ? Nach längerer Debatte wurde der Antrag
Gröber abgelehnt und der Rest des Gesetzes angenommen.
Die nächste Sitzung findet morgen statt. Auf der Tages¬
ordnung stehen Initiativanträge und Wahlprüfungen .

— Nachdem die Redaktion des dem Sachenrechte ge¬
widmeten dritten Buches des Entwurfs eines Bürger¬
lichen Gesetzbuchs zweiter Lesung Anfangs dieses Monats
vollendet worden ist, liegen nunmehr die drei ersten Bücher
— AllgemeinerTheil, Recht der Schuldverhältnisse , Sachen¬
recht — in der aus den Beschlüssen der Redaktionskom¬
mission hervorgegangenen Fassung vor . Wenngleich die
so fertiggestellten Theile noch der Genehmigung der Ge-
sammtkommission bedürfen , so werden sie doch erhebliche
Aenderungen voraussichtlich nicht mehr erfahren. Unter
diesen Umständen beabsichtigt das Reichsjustizamt , die fertig¬
gestellten Theile des Entwurfs schon jetzt allgemein zu¬
gänglich zu machen . In den nächsten Tagen wird eine
handliche Ausgabe der drei ersten Bücher im Buchhandel
erscheinen . Das vierte Buch — Familienrecht — wird
im Laufe des Herbstes 1894 , das fünfte Buch — Erb¬
recht — vor Mitte 1895 veröffentlicht werden .

— Im preußischen Abgeordnetenhause wurde heute
die Berathung des Eisenbahnetats fortgesetzt. Abg . Graf
Limburg -Stirum wies auf das Berhältniß der Eisenbah¬
nen zur Post hin und meinte , die Regierung müsse auf
eine scharfe Trennung der Post und der Eisenbahn dringen .
Abg. Hammacher machte den Redner jedoch darauf auf¬
merksam , daß das bisherige Berhältniß zwischen Eisen¬
bahn und Post auf einem Reichsgesetz beruht und daß
es zwecklos wäre , wenn das Abgeordnetenhaus dem
Reichstage Belehrungen gibt . In einer späteren Rede
wies Abg . Hammacher auf die Ueberfülle von Petitionen
der Bahnbeamten hin . An manchen Orten , wie in Essen,
seien die Bahntelegraphisten überbürdet und tadelnSwerth
sei es, daß die Bahntelegraphistinnen nur diätarisch be¬
schäftigt werden . Minister Thielen theilte darauf mit,
daß die Telegraphistinnen gegen Monatsdiäten angestellt,
jedoch in Krankheitsfällen unterstützt werden . Ueber die
Arbeitszeit der Telegraphisten beständen strenge Vor¬
schriften . Zu den zahlreichen Petitionen um Gehalts¬
aufbesserung sei zu bemerken, daß die allgemeine Unzu¬
friedenheit im Lande zugenommen habe und noch von
verschiedenen Seiten geschürt wird . Seit dem Jahre
1883 seien die Bahnbeamtengehälter um 45 Millionen
gestiegen , wovon 22 für Hilfsbeamte und Arbeiter ver¬
wendet werden. Bei einer Besserung der Finanzlage
würden die Gehaltsaufbesserungen fortgesetzt werden. Bei
dem Etattitel: „Sachliche Ausgaben " erklärte Minister
Thielen , es sei gelungen , die Schienenlieferungen za
Preisen sicher zu stellen , welche der gegenwärtigen In -



dustrielage entsprächen . Während bisher die Schienen
zu 111 M . pro Tonne bezogen wurden , würde in den
nächsten Tagen ein Vertrag mit deutschen Schienenwerken
perfekt werden , nach welchem für die nächsten zwei Jahre
Schienen zu 108 M . pro Tonne geliefert würden . Nach
Ablauf dieses Zeitraums würde die Verwaltung auf dem
Auktionswege Vorgehen . Ferner hätten sich die Werke
bereit erklärt , die Festigkeit des Materials von 50 Kilo
pro Ouadratmillimeter auf 55 zu erhöhen und Schienen
von 12 Meter ohne den bisher bei Schienen Äber 9 Meter
üblichen Zuschlag zu liefern . Die deutschen Walzwerke
hätten sich außerdem verpflichtet , gußeiserne Schwellen
mit 100 M . Per Tonne zu liefern . Die Herabminde¬
rung des Schienenpreises um 3 M . sei durch Ueber -
weisung der ganzen Lieferung der Staatsbahnen ermög¬
licht worden . Was die Schwellen betreffe , so hielten sich
eiserne und Holzschwellen bezüglich der Verwendung das
Gleichgewicht . Zu Holzschwellen würde mehr Kiefern¬
holz als Eichenholz genommen . Der Minister erwiderte
auf eine Anfrage , bei der Lieferung seien sämmtliche
Werke des Reichslands und Preußens betheiligt ; die Ver -
theilung auf die einzelnen Werke machten diese unter sich
ab , er habe jedoch das Recht , wenn ein Werk ihm nicht
paffe , die Uebertragung an ein anderes zu verlangen .
Das Haus vertagte dann die Fortsetzung der Berathung
auf morgen .

Oesterreich-Ungarn .
Wien » 11 . April . (Tel .) Nachdem das österreichische

Abgeordnetenhaus am Samstag die Generaldebatte
über das Budget zu Ende gebracht hatte , trat es gestern
in die Spezialdebatte ein . Gleich der erste Tag der
Einzelberathung bot ein paar interessante Momente dar ;
der neue österreichische Ministerpräsident . Fürst Windisch -
grätz , erhielt Gelegenheit , seine Stellung zu der jung -
czechischen Agitation in sehr bestimmten Worten zu prä -
zisiren . Die beiden Jungczechen Bresnowski und Vasaty
bekämpften nämlich , bezeichnender Weise in czechischer
Sprache , die Forderungen des Etats für den Hofstaat
des Kaisers . Ministerpräsident Fürst Winoischgrätz sprach
sein Bedauern hierüber aus . Beide Redner hätten die
Loyalität des böhmischen Volkes betont , die auch der
Ministerpräsident aus eigener Erfahrung kenne; beide
Redner würden aber diese Loyalität besser gewahrt haben ,
wenn sie nicht erklärten , gegen eine Forderung zu stim¬
men , welche die Person des Kaisers betrifft . Die Er¬
klärung des Ministerpräsidenten rief lebhaftes Hände¬
klatschen bei den Deutschen und stürmische Protestrufe der
Jungczechen hervor . Unter großem Lärm wurde bei der
Abstimmung das Kapitel angenommen ; nur ein Theil der
Jungczechen stimmte dagegen , während ein Theil dafür
stimmte . Diese Trennung der Jungczechen bei der Ab¬
stimmung deutet darauf hin , daß ein Theil der Partei
denn doch das rücksichtslose Auftreten der Herren Vasaty
und Genossen nicht für ersprießlich hält . Bei der Be¬
rathung über den Budgettitel : „Geheimer Dispositions¬
fonds " erneuerten die jungczechischen Heißsporne den
Sturmlauf gegen die Regierung . Eduard Gregr pole -
misirte in starken Ausdrücken gegen den Grafen Hohen¬
wart und den Großgrundbesitz , ferner gegen den Finanz¬
minister Plener und den Ministerpräsidenten Fürsten
Windischgrätz . Der Redner verurtheilte in scharfer Weise
die Wahlreformvorschläge und die geplante Steuerreform
der Regierung , ebenso die Verhängung des Ausnahme¬
zustandes über Prag und erging sich sodann über die
Person des Statthalters von Böhmen in derartig be¬
leidigenden Ausdrücken , daß er vom Präsidenten zur
Ordnung gerufen wurde . Offenbar war es dem jung -
czechischen Redner darum zu thun , den Eindruck der vom
Ministerpräsidenten gehaltenen Rede abzuschwächen; man
wird indessen doch hoffen dürfen , daß das czechische Volk
schließlich der Stimme der Mäßigung und Besonnenheit
mehr Gehör schenkt als den leidenschaftlichen Deklama¬
tionen der jungczechischen Redner , die dem Volke bis jetzt
nichts genützt , aber desto mehr geschadet haben .

Italien .
Rom , 11 . April . (Tel .) Ihre Majestäten der König

und die Königin von Italien statteten gestern mit dem
Kronprinzen und dem Herzog von Aosta der Königin
Viktoria in der Vllla Falbricotti zu Florenz einen Be¬
such ab . Ihre Majestät die Königin erwiderte diesen
Besuch bald darauf und verbrachte mit dem italienischen
Königspaare dann noch einige Zeit in dem Park von
Casime . Heute Abend kehren die italienischen Majestäten
nach Rom zurück. — Die italienische Deputirten .
kammer hält seit dem 2 . April wieder Sitzungen ab ,
aber wie das Publikum so nehmen auch die Abgeordneten
selbst zunächst an den Verhandlungen nur geringen An-
theil ; in den wenigsten Sitzungen , welche die Kammer
» ach den Osterferien gehalten hat , waren die Deputirten
sn beschlußfähiger Anzahl beisammen . Gestern beschäftigte
die Kammer sich mit einem von der Regierung vorgelegten
Gesetzentwürfe über den Verkauf von Sprengstoffen , einem
Gesetzentwürfe , der zur Verhütung von Dynamitverbrechen
bestimmt ist . Die Kammer beschloß nach längerer De¬
batte , in die zweite Lesung des Gesetzentwurfs einzutreten .
Ein größeres Interesse als den Plenarsitzungen der
Kammer bringt man in Italien noch immer den Ver¬
handlungen des Ausschusses , der sich mit den Finanz¬
vorlagen der Regierung beschäftigt , entgegen . Man hat
eben daS Bewußtsein , daß von der Annahme oder der
Ablehnung dieser Finauzoorlagen die ganze Entwicklung
der innerpolitischen Situation Italiens abhängig ist. Die
„Politische Korrespondenz " schreibt auf Grund neuerer
Mittheilungrn ihre » römischen Gewährsmannes : „Nach
einer uns aus Rom zugehendeu Meldung hält man dort ,
obgleich die Kommission für die Berathung der Finanz -
Projekte noch keine eudgiltigen Beschlüsse gefaßt hat , di«
Herstellung eine- Einvernehmens zwischen der Kommission

und dem Kabinette für ausgeschlossen . Die Regierung
werde jedenfalls die Entscheidung der Kammer selbst an -
rufen und soll , wie in unterrichteten Kreisen versichert
wird , für den Fall , als die Volksvertretung die Finanz¬
projekte ablehnen sollte , zur Auflösung der Kammer ent¬
schlossen sein . " Diese Mittheilung bringt nichts Neues ,
aber sie enthält eine neue Bestätigung dafür , daß Crispi
entschlossen ist. auf den Finanzvorschlägen zu bestehen.

Frankreich .
Paris . 10 . April . Die „Agence Havas " veröffentlicht

die internationale Sanitätskonvention vom3 . April .
Dieselbe zerfällt in vier Theile . Der erste behandelt die
Pilgertransporte , der zweite die Beaufsichtigung der
Pilgerzüge am Rothen Meere , der dritte den Sanitäts -
schutz im Persischen Meerbusen und der vierte die zur
Sicherung der Ausführung getroffenen Abmachungen .

Großbritannien .
O - O London , 9 . April . Nach den der englischen Re¬

gierung aus Cairo zugegangenen Berichten drohen sich
die gespannten Beziehungen zwischen dem Bicekönig Ab -
baS Pascha und der britischen Verwaltung schon wieder
zu einer akuten Krisis zuzuspitzen . Man hat englischer-
seits vergeblich gehofft , daß der Khedive die Erledigung
des letzten Zwischenfalls von Wady -Halfa als eine end-
giltige acceptiren und nunmehr eine entgegenkommendere
Haltung gegenüber England beobachten werde . Es herrscht
nämlich kein Zweifel mehr darüber , daß AbbaS Pascha
trotz Lord Cromer 'S energischer Proteste noch immer ent¬
schlossen ist , sich des Ministerpräsidenten Riaz Pascha
wegen dessen England freundlicher Stellungnahme an¬
läßlich des erwähnten Konfliktes zu entledigen und das
Ministerium durch England weniger gefügige Rathgeber
zu ersetzen. In Verfolgung dieser Absicht hat er in
letzter Zeit sein Mißfallen mit dem Kabinet , besonders
mit dem Chef desselben , so offen kundgegeben , daß sich
der Premier gezwungen sah, dem Bicekönig für sich und
seine Kollegen die Demission anzubieten , und nur Lord
Cromer 'S energischer Intervention ist es zuzuschreiben ,
daß das Demissionsgesuch von Abbas Pascha vorläufig
noch nicht angenommen worden ist. Der neue englische
Minister des Aeußern , Lord Kimberley , nimmt in
dieser Frage vollständig den mit Lord Cromer 'S Rath¬
schlägen übereinstimmenden Standpunkt seines Vorgängers
in der Leitung des Foreign Office ein, es ist daher nicht
zu erwarten , daß England seine Zustimmung zur Er¬
setzung Riaz Pascha 's durch einen ausgesprochen anti -
englischen Premier geben wird . Man betrachtet die Lage
mit großer Besorgniß , da Grund zu der Annahme vor¬
liegt , daß der Bicekönig den geplanten , für England un¬
annehmbaren Kabinetswechsel nur vertagt , keineswegs
jedoch aufgegeben hat . In den Regierungskreisen sowohl
wie unter den Führern der Opposition herrscht aber
Einhelligkeit darüber , daß es sich weder mit der Würde
Englands noch mit einer gedeihlichen Entwicklung der
Verhältnisse in Egypten vereinbaren lasse, neue anti - eng¬
lische Kundgebungen des egyptischen Vicekönigs zu dulden ,
während man andererseits immer klarer erkennt , daß es
eine vergebliche Mühe bleibt , denselben von dem Ernst
der Gefahr , welche seine fortgesetzte Opposition gegen
England heraufbeschwören muß , überzeugen zu wollen .
Unter diesen Umständen besorgt man in gut unterrichteten
Kreisen , daß in Cairo folgenschwere Ereignisse eintreten
könnten , falls Abbas Pascha es nicht doch noch vorziehen
sollte , jeden Gedanken an einen Ministerwechsel aufzu¬
geben .

London , 10 . April . Der s . Z . von Sir Gerald Portal
erstattete Bericht über Uganda ist heute veröffentlicht
worden . Portal war von dem Ministerium Gladstone
nach Uganda gesandt worden , um an Ort und Stelle
die Frage zu studiren , was von Seiten des englischen
Staats für Uganda geschehen kann , nachdem die Englisch -
Ostafrikanische Gesellschaft dieses (nordwestlich von Deutsch -
Ostafrika gelegene ) Gebiet aufgegeben hat . Die Regierung
zögerte lange mit der Veröffentlichung des Berichts , Por¬
tal selbst ist mittlerweile gestorben ; nun bringt Glad -
stone's Amtsnachfolger , Lord Rosebery , die Vorschläge
Portal 's an die Öeffentlichkeit . Der von Sir Gerald
Portal erstattete Bericht über Uganda empfiehlt , daß für
Uganda und für die benachbarten Länder bis zur Ost¬
grenze von Kavirondo ein englischer Kommissar eingesetzt
werde . Ferner soll mit einem Stab von 13 britischen
Offizieren und 500 sudanesischen Soldaten in Kikuyu ein
Kommissar mit vier Europäern und 60 Sansibarsoldaten
eingesetzt und eine Eisenbahn bis Kikuyu , eventuell bis
zum Viktoria - Nyanza gebaut werden . Der Bericht be¬
fürwortet Maßnahmen für eine größere Sicherheit und
für ein billigeres Transportwesen der englischen Güter .
Endlich hält es der Bericht im Interesse des britischen
Handels für geboten , daß die Funktionen der Britisch -
Ostafrikanischen Gesellschaft als politische und admini¬
strative Körperschaft aufhören . Die Maßregeln der Re¬
gierung werden wohl im allgemeinen gemäß diesen Vor¬
schlägen Portal 's ausfallen .

Dänemark .
Kopenhagen , 10 . April . Das Landsthing nahm mit

39 gegen 7 Stimmen endgiltig den Antrag Steffensen
in Betreff der Armee mit den im Folkething vorgenom¬
menen Aenderungen an . Die Heeresreform ist somit
vom dänischen Reichstag erledigt .

Rußland.
St . Petersburg , 10 . April . Die zu Beginn dieses

Monats erfolgte Begründung eine- Ackerbaumini¬
steriums , respektive die Umwandlung des bisherigen
Domänenmiuisteriums in ein solche - für Ackerbau und
Domänen , wird von der öffentlichen Meinung , die eine
solche Institution in Rußland fett langem al - bringendes

Bedürfniß erkannt hatte , mit lebhafter Befriedigung be.
grüßt . Der Czar gab . wie die „ Pol . Korr . " bericht«
gegenüber dem Titular des neuen Ministerium - , Geheime¬
rath Jermoloff , dem Wunsche Ausdruck , daß der Ent -
Wicklung der Landwirthschaft , die unter den ungünstige »
Verhältnissen der letzten Jahre so sehr gelitten habe,volle Aufmerksamkeit gewidmet werde , um so mehr , als
sie voraussichtlich auch in Hinkunft auf den Welthandels -
Märkten mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben
wird .

Vadischer Landtag .
» Karlsruhe » 11 . April . 59 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsident, »
Gönner .

Am Regierungstisch : Staat - minister vr . Nokk , Direktor
de- Oberschulraths Geh . Rath Joos , Oberregierung - »
rath vr . ArnSperger und die Ministerialräthe Becherrr
und Braun .

Der Präsident eröffnet kurz nach 9 Uhr die Sitzung ,
worauf in der gestern abgebrochenen Berathung de»
Budgets des Unterrichtswesens fortgefahren wird . Au
der Debatte betheiligen sich die Abgg . Wacker . Fischer .
Hug , WilckenS , Kiefer , Rüdt , Heimburger . Neu -
man » , Gerber und seitens der Regierung Staats¬
minister vr . Nokk .

Die Sitzung wird Uhr auf morgen vertagt . (Aus¬
führlicher Bericht folgt . )

» Karlsruhe , 11 . April . 60 . öffentliche Sitzuug der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag
den 12 . April . Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung des Bericht » der
Budgetkommission über das Budget des Großh . Mini¬
sterium « der Justiz , des Kultus und Unterrichts für
1894/95 : Titel IX und X der Ausgabe , Titel III der
Einnahme (Berichterstatter : Abg . Fieser ).

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertyeilte heute
Vormittag von 11 Uhr an den nachgenannten Personen
Audienz : dem Geheimerath 3 . Klasse Oberschulrath a . D .
Blatz in Karlsruhe , dem Geheimen Kommerzienrath
Freudenberg in Weinheim , dem Kaiserlichen Postdirektor
Schick in Lahr , den Oberschulräthen Vr . Weygoldt und
vr . Oster in Karlsruhe , dem Landtagsabgeordneteu
Kriechle, z . Zt . dahier , dem Landgerichtsdirektor Zehnter
in Mosbach , dem Landgerichtsrath Mittel ! in Freiburg ,dem Professor vr . Finck in Baden , dem Notar Huber
in Thiengen , dem Leiter der Kunstanstalt für galvano¬
plastische Bronzen in München , vr . Waldbauer , dem
Pfarrer Quenzer in Heidelberg , dem « aiserlicheu
Postdirektor Demoll in Offenburg , dem Notar Naber
in Krozingen , dem Oberamtsrichter Jsele in Frei - ,
bürg , dem Maschineninspektor Hallensleben in Heidelberg ,
dem Bergmeister vr . Buchrucker und dem Professor vr .
Breidt in Karlsruhe . Darnach meldete sich der Oberst
Ersling , Abtheilungschef im Kriezsministerium . Um 1 ' /,
Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten die Gräfin von
Flandern und der Fürst von Hohenzollern aus Baden -
Baden zum Besuch bei den Höchsten Herrschaften ein .
Die Gräfin von Flandern kehr» um 3 Uhr nach Baden -
Baden zurück , während der Fürst von Hohenzollern
gegen 4 Uhr nach Frankfurt weiterreiste . Die hohe»
Verwandten nahmen das Frühstück bei Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin ein ;
für das Gefolge war eine Marschallstafel gerichtet . Nach -
mittags hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Vortrag des LegationSraths vr . Freiherrn von Babo

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für da «
Großherzvgthum Baden ") Nr . >8 vom heutigen Tage ent.
hält die zwischen Bevollmächtigten der Badischen Regierung , der
Bayrischen » Liechtensteinischen , Oesterreichischen „ nd Württem »
bergischen Regierung , sowie des Schweizerischen BundesrathS
am 5 Juli v . I . zu Bregenz abgeschlossene Uebereiukunft über
die Anwendung gleichartiger Bestimmungen für die Fischerei
im Bodens « e . Ferner wird rn dem amtlichen Blatte eine
Verordnung des Ministeriums des Innern in Betreff der Aus¬
übung und des Schutzes der Fischerei veröffentlicht ;
dieselbe ist in Abänderung und Ergänzung verschiedener Para¬
graphen der Landesfischereiordnung vom 3 . Februar 1888 und
unter Aufhebung der Verordnung vom 19. Januar 1890 » die
Ausübung der Fischerei im Neckar betreffend , erlassen . Außer¬
dem gibt dasselbe Ministerium eine Liste derjenigen österreichisch-
ungarilchen Bezirke bekannt , aus denen die Einfuhr von
Rindvieh bis auf weiteres verboten ist .

2s. ( Badischer Frauenverein . ) In den von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog zu diesem Zwecke gnä¬
digst zur Verfügung gestellten Räumen , anschließend au den
Lehrsaal der Kunststickereischule , Liukenheimerstraße 8 , ist eia
Museum alter und moderner Stickereien einge¬
richtet worden . Dasselbe enthält , außer den der Anstalt gehörigen
Gegenständen , eine große Anzahl aus Geschenken hoher und
höchster Herrschaften herrührender oder leihweise überlassener
Objekte und bietet vieles von hervorragendem Interesse . Nach »
dem die Sammlung nunmehr vollständig geordnet ist » wird Ke
nächstens dem Publikum zugäuglich gemacht werden .

* ( Zur Entschuldung drt ländliche » Grund¬
besitzes durch Gewährung von Sparkassen -
amortisationSdarlehen ) schreibt die „ Bad . Korr ." :
„Um die allmähliche Befreiung deS läudlicheu Grund »
besitze - , namentlich kleioereo und mittlere » UmfaugeS » von
UutrrpsaudSschuldrn zu er leichtern , bieten kch qftk
empfehleoSwertheS Mittel fogeuanutr HmortisiUiouSdorleheu dar¬
bet welchen , wir bei den Alllehen von Gemeinden auf Jnhab «
Papiere » der Schuldner sich verpflichtet durch fortgesetzte Zahlung
eine - bestimmten Prozentsatzes deS ursprünglichen Schuldkavita »
(Annuität ) die Schuld alljährlich sowohl zu verzinse « al « r»
verringern und damit in einer bestimmte » Zeit gänzlich »« tilg «

Rede» den Hypothekenbanken sinh « ab di« Spar - affen tu



- «nb aeeianet. dm Rralkredit durch derartige Amorti -
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«Srdern. Zunächst gilt es allerdings . d°S Der-

«Lniß d« wirtschaftlichen Bar .heile dieser Darlehensfarm

de» Kreditbedürstigen zu verbrnten und chnm darzulegen.
Ä gerade jetzt bei dem gegen früher wesentlich grr .ngeren Z.nS -

für Darlehen auf Unterpfand die Verpflichtung zur L- .stung
Amortisationsbeiträgen eingegangen werden kann , ohne
die « alS Ueberbürdung empfunden werden

"
i ^ d tUeber die Zeitdauer der Schuldentilgung vermittelst

« »»..itäten je nach » er Höhe des Zinsfüße « und des Amorti-
N «nsfab -s geben AmorrisationStaselu , wie sie i« Handbuch
« I>,r das badische Sparkaffenrechnungswesen Seite 179 bis 185
Gedruckt find, Auskunft.) Das Großh . Ministerium des Innern
»at nun die Amtsvorstände beauftragt , geeignete Gelegenbeiten.
wie Ortsberrisungen . Gemeindeversammlungen, landwirthschast-
«» e Besprechungen rc „ »u benützen, um bei den ländlichen Grund¬
besitzern das Interesse für Amortifationsdarlehen zu wecken .

Man wird aber auch annebmen dürfen , daß die Sparkassen
« jt Gemeindebürgschaft, namentlich diejenigen , deren Kapital -

anlaaegebiet vorwiegend ländliche Kreise umsaßt , im Hinblick
„ f die volkSwirthschaftliche und sozialpolitische
Bedeutung der Frage eiaer Entschuldung des
Grundbesitzes sich die Gewährung von Lmortisations -

barleben und die Umwandlung gewöhnlicher Darlehen auf Unter¬

pfand in Amortisationsdarlehen bereitwillig zur Aufgabe machen ,
« ne Abänderung der Satzungen , resp. die Aufnahme neuer
Bestimmungen hierfür dürfte nirgends erforderlich sein . Was
die Kündigung betrifft, so kann die der Kündigung der Sparer

, u«gesetzte Sparkasse auf da« Recht der Kündigung ihren
Schuldnern gegenüber nicht verzichten , wie es auch erwünscht ist,
dem Schuldner dieMöglichkeiteinerAbzahlungvor
prr planmäßigen TilgungSzeit affen zu lassen .
Immerhin empfiehlt eS sich für Amortifationsdarlehen . die Zu -
stcherung »u geben, daß bei einer im Falle von Geldbedarf noth-
wendig werdenden Aufkündigung zunächst die Darlehen ohne
Amortisation gekündigt werden . Im übrigen sollten die Be¬
dingungen für Amortisationsdarlehen den Verhältnissen deS
Schuldners angepaßt sein , namentlich keine zu hohen Strafzinsen
str den Fall der Nichteinhaltung der Fälligkeitstermine festsetzen .
WünschenSwerth wäre auch , daß für Ämortisatiousdarlehen eine
geringere Verzinsung als für gtwäbnlichc Hvpothekendarlehen
gefordert würde. Eine solche Begünstigung wäre schon in der
durch die jährlichen Kapitalabzahlungen wachsenden Realsicherheit
begründet .

-
ch (Ausprägung von Rei chSmünzen .) Im ver -

gangenen Monat wurden in der hiesigen Münzstätte für 183 685
Mark Einmarkstücke und für 500 Mark Einpfennigstücke geprägt
Andere Sorten von Reichsmünzen sind im Monat März hier
nicht ausgeprägt worden .

c^ (Jn der BildungSanstalt für Kindergärtnerinnen )
— Hirschstroße Nr . 36 — hat der neue Kurs begonnen. Diese
Anstalt bat den Zweck» in jungen Mädchen daS Verüäudniß für
Erziehung zu wecken und Ke zu befähigen , in Familien oder an
dm nach Fröbel'schem System geleiteten Kindergärten zu wirken .
Die in der Anstalt onSgebildeten Kindergärtnerinnen werden
geprüft und erhalten ein Zeugniß , wobei streng und gewissenhaft
»ach Leistungen , Fähigkeiten , Wesen und Charakter verfahren
« ird . Die Leitung der Anstalt hat Stellenvermittlung über¬
nommen und es erhielten die bisher aus gebildeten Kinder¬
gärtnerinnen ihren Wirkungskreis immer durch dieselbe , und
zwar meisten- schon vor abgelegter Prüfung . Die Nachfrage
»ach Kindergärtnerinnen ist eine große , der Wirkungskreis für
die jungen Mädchen ein schöner und befriedigender; sie haben
vollständigen Familienanschluß und ein ihrer weiblichen Bestim¬
mung entsprechendes » deßbalb sie beglückendes Wirken. Für
Diejenigen , welche die Absicht haben » ihre Töchter an dem
begonnenen Sowmerkurs theilnebmen zu lassen , sei dem Gesagten
beigesügt , daß der Eintritt neuer Schülerinnen noch während
dieser Woche Kattfindcn kann . Der KurS ist halbjährig und
einjährig . Jede nähere Auskunft wird in der Anstalt — Hirsch -
traße Nr 36 — ertheilt.

r:: (Rennen des Karlsruher ReitervercinS .) Am
aSchsten Sonntag » Nachmittags 3 Uhr , findet das diesjährige
Rennen des Karlsruher Reitervereins statt. Um dem Publikum
Gelegenheit zu geben , zu billigem Preis einen Sitzplatz zu er¬
halten . werden rechts und links von der Tribüne Sitzplätze, erster
Platz LIM . und »weiter Platz (neben dem ersten Platz ) Sitz¬
platz SO Pf . » abgegeben . Diese Neueinrichtung soll dem größeren
Publikum Gelegenheit gebe, , das Rennen bequem sehen zu
können. Tribünen - und Vorplatzpläye behalten den früheren
Preis von 2 M . Der Zugang zur Tribüne und zum Renn¬
platz , sowie das Einfahren der Wagen ist beim Haupteingang
»ur bei Vorzeigung der Eintrittskarte zulässig .

7s. (vom Schwurgericht ) wurde gestern der Kaufmann
Josef Schund aus Regensburg wegen Verbrechens gegen ö 209
Ziffer 1 und 4 der Konkursordnung und wegen Vergehen- gegen
8 183 des Reichsstrasgesetzbuches zu 1"/« Jahren Gesängnißftrase .
von der vier Monate Untersuchungshaft abzurechnen sind » und
ferner seine Mutter Magdalena Schmid wegen Beihilfe zu dem
bezeichneten Verbrechen zu sieben Monaten Gefängniß abzüglich
drei Monaten Untersuchungshaft verurtheilt . Die ebenfalls an -
geklagte Ehefrau des Berurtbnltcn konnte freigesprochen werden .
Der Angeklagte war seit August 1892 Inhaber deS hiesigen
Waarenverkaufsgeschäftcs 8 . Oswald , das im Juni 1893 in
Konkurs gerieth .

K lEin Unfall ) ereignete sich gestern Nachmittag in einer
hiesigen, in der Marien -Straße gelegenen Büchsenmacherwerkstatt
beim Gießen von Bleikugeln. Durch eine unvorsichtige Behand¬
lung des geschmolzenen Bleies wurde eine Explosion hervor-
serufen , die nicht nur fachlichen Schaden an dem Mobiliar und
den Fenstern der Werkstättr, sondern auch eine leider nicht uner¬
hebliche Verletzung de- Büchsenmachers zur Folge hatte.

( Baden , 10. April . (Kreisversammlung .) (Infolge
des starken Andranges von politischem Berichtsmaterial bat der
verichi über die Kreisversammlung in Baden einige Tage zurück-
gestellt werden müssen ; wir theilen ihn nun im Folgenden mit .)
Ja der Kreisversammlung für den Kreis Badeu , der als Re-
SVrungsvertreter der Großh . LandeSkommissär Herr Geh . Ober -
« gierongSrath Bechert au« Karlsruhe und der Großh . Kreis »
bauptwanu Herr Geh. RegieruogSralh Ha ave hier , sowie die
Herren Obcramtmänner Seubert von Acher » , v . Rotteck
dan Bühl , Math von Rastatt und die Vorstände der Waffer-
u»d Etraßeubauinsvektioueu Acheru und Rastatt » die Herren" ezirksiugenieure Baum und Wieser beiwohnten » während
Herr Oberbürgermeister Göuuer präsidirte » wurde nach den
Gaträgen de« KceiSauSsckufseS folgende « beschloffru : Die 18S3r
KryZrechvung und die 1892r Hubrechuung für verbeschiedeu zu
«Emiren , nachdem die NechauugSprSkmgSkommisfiou keioe Beau «
ö**d,u , z, erhebe» hatte, »ud str dir zu« Zwecke der Linden»»«

der Futteruotb im Jahre 1893 verwendeten 10000 M . Indemnität
zu ertheilru ; ferner wurden nachstehende Berwilligungen ausge¬
sprochen : für die Landwirihschaftliche Wintnschule 2100 M . :
ür Förderung deS weiblichen Handarbeitsunterrichts 1400 M . :

für Unterstützung junger bedürftiger Leute des Kreise- behufs
ihrer höheren gewerblichen Ausbildung 700 M . ; für die Kreis -
baushaltungsschule in Sinzheim die Ausgaben mit 7 900 M . und
die Einnahmen mit 3 ivo M . ; für Abhaltung und Förderung
von unentgeltlichen Kochkursen 2 560 M . ; für Abhaltung von
unentgeltlichen Molkereikursen 200 M . in Ausgabe und 100 M .
in Einnahme ; für Förderung des Obstbaues 2 500 M . : für
Förderung der Rindviebzucht 3000 M . ; zum Betriebe der Fohlen-
weide in Rastalt ein Beitrag von 500 M . ; »ur Erleichterung der
Versicherung gegen Hagelschaden 1000 M . ; für die gesetzliche
Landarmenpflege 40060 M ; für Verpflegung armer Augea-
kranker 2 000 M . ; für Unterstützung von armen Blinden » Taub¬
stummen rc. 3 000 M . ; für Förderung der Landkrankenpflege
200 M . ; zur Beihilfe an Kfeisgemcinden behukS Errichtung
und Erweiterung von Krankenanstalten 3500 M . ; zur Unter»
Haltung der Kreiskraßen 32537 M . zur Verausgabung , exkl .
eine- RekbetraoS von 974 M . , und 18 812 M . zur Verein-
»ahmung ; zur Unterhaltung der Kreiswege 105316 M . in Aus¬
gabe und 52645 M . in Einnahme, sowie 4 366 M . al« Beitrag
zu baulichen Herstellungen in Ausgabe ; für Unfallversicherung
der Kreisarbeiter u . s. w . kleinere Beträge . Schließlich wurde der
ganze Voranschlag, sowie der der Hub , und der Antrag de« Kreis -
auSschusseS , betreffend die Festsetzung der Kreisumlage , welche
auf 34 Pf . verbleibt , angenommen. Der im vorigen Jahre ab-
gelehnte Ankauf des Gasthauses zum . Ochsen " bei der Hub
wurde , da man durch den Vollzug des Ankaufs durch den mit-
detheiligten Kreis Karlsruhe vor ern kalt accompü gestellt war »
genehmigt.

Verschiedenes.
- Berlin , 9 . April . (Derdreihundertste Geburts¬

tag Gustav Adolfs ) wird in diesem Jahre am 9 . Dezember
gefeiert werden . Die schwedische Landeskirche veranstaltet in
Stockholm eine große Jubelfeier , zu welcher auch der deutsche
Gustav - Adolf - Verein zwei Abgeordnete deS Centralvorstandes
entsendet . Zum Gedächtnisse dieses Tages soll am Sarge Gustav
Adolfs in der Riddarholmskavelle eine Gedenktafel gestiftet wer¬
den . Der Centralvorstand ersucht die Zwergvereine, diesen Tag
ebenfalls festlich zu begehen . etwa durch Abcndgottcsdienste oder
durch freie besondere Festoersammlungen. Im Aufträge des
Centralvoistandes wird zur Massenverbreitung eine Jubelschrift
deS Superintendenten I)r . Pank in Leipzig erscheinen . Auch der
Königl . Hofprediger Rogge in Potsdam hat bereit» eine Fest »
schrift erscheinen lassen.

W . Berlin , 10 . April . (Der Innung - - und Hand¬
werkertag ) berieth heute über die Vorschläge der preußischen
Regierung bezüglich der Organisation des Handwerk- und der
Regelung des LehrlingSwesens . Angenommen wurden die Para¬
graphen » wonach zur Wahrnehmung der Interessen des Klein¬
gewerbes Innungen und Handwerkerkammernzu errichten sind »
ferner die Paragraphen , welche die Zugehörigkeit zur Innung
festsetzen und deren Aufgaben feststellen. Zum selbständigen Be¬
trieb eines Handwerks sollen nach dem Beschluß der Versamm¬
lung Gesellen - und Meisterprüfungen erforderlich sein. Es wurde
beschlossen, die Verhandlungsberichte und die Beschlüsse dem
Kaiser und den Bundesregierungen zu unterbreiten . Dann wurde
der Handwerkertag mit einem Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser geschloffen.

Neueste Telegramme .
Berlin , 11. April . Der Reichstag beschloß heute,

wegen der schwachen Besetzung des Hauses den Antrag
Schröder über die Kündigungsfrist der Handlungsgehilfen
einstweilen zurückzustellen . Das Haus beschäftigte sich
dann mit Wahlprüfungen . Die Wahlen der Abgeordneten
Hasse ( nat . - lib .) , Weber (Centr. ), Preiß (wild ), Bantleon
(nat . - lib .) , Siegle (nat . - lib .) und Böttcher (nat. - lib.)
wurden für giltig erklärt, die Wahlen der Abgeordneten
Greiß (Centr. ) , Krupp (Reichsp.) , Lüttich (freis . Ver.),
v . Gerlach (kons.) und Möller (nat. - lib . ) beanstandet .
Sämmtliche Beschlüsse wurden ohne Debatte gefaßt.

Berlin. 11 . April . Die Blldgetkommisfion des Reichs¬
tags berieth heute den Gesetzentwurf wegen Ueberweisung
von 67 Millionen Mark aus dem Reichsinvalidenfonds
zur Verstärkung der Betriebsmittel der Reichskasse . Abg.
v . Leipziger bekämpfte in längerer Rede die Vorlage .
Staatssekretär Graf Posadowsly erklärte, der noch ver¬
bleibende Fonds reiche vollkommen aus , um den
Wünschen d :r Invaliden zu genügen . Ohne Bewilli¬
gung der Vorlage und damit der gewünschten Mittel
werde die Regierung gezwungen sein , Schulden
zu machen . Der Abgeordnete Richter bestritt die Noth-
Wendigkeit der Bewilligung der geforderten Mittel , deß-
gleichen sprach sich Abg. Gültlingen gegen die Vorlage
aus. Abg. Ennecerus meinte, eS würden in nächster Zeit
recht erhebliche Anforderungen an den Fonds gestellt
werden. Direktor Aschenborn erklärte, die Regierung sei
nicht in der Lage, die ReichSwirthschaft weiter zu führen
ohne Bewilligung der geforderten Mittel. Die Berathung
wurde hierauf vertagt. Die nächste Sitzung der Kom¬
mission findet am Samstag statt.

Berlin , 11 . April . Gegenüber den Angaben verschie¬
dener Blätter über den Nachfolger des Frhrn. v . Thiele -
mann auf dem Gesandtenposten in Hamburg erklärt die
„Nordd . Allg . Ztg .

" , in maßgebenden Kreisen sei über
diese Frage noch keine Entscheidung getroffen . (In
mehreren Blättern war als Amtsnachfolger des Frhrn .
v . Thielemann der Wirkliche Legationsrath v . Ainderlen -
Waechter genannt worden.)

Königsberg , 11. April . Bei den Arbeiten am Funda¬
mente zum Kaiser -Wilhelm-Denkmal fand ein Steinfturz
statt, der das Gerüst wegriß . Ein Arbeiter wurde ge -
tödtet, zwei sind schwer verletzt .

Dresden, 11 . April. Baurath Professor LipfiuS , der
Erbauer der neuen Kunstakademie , deren Vollendung nahe
bevorsteht, ist gestorben .

München . 11 . April . Die „Augsburger Postzeitung-
theilt au« einer vom Grafen Preyfing gehaltenen Rede
mit , daß der deutsche Katholikentag nn Jahre 1895 in
München stattfinden soll.

Wie«, 11 . April . Das „ Fremdenblatt - knüpft an die
Aeußerungen de» Finanzministers v . Plener über die
beabsichtigte Reform der Branntweinsteuer an und sagt :
Ob die Frage durch einfache Erhöhung der Branntwein¬
teuer unter Beibehaltung der jetzigen Grundlagen oder

durch die Einführung des Handelsmonopols gelöst wer¬
den wird , ist bisher keineswegs entschieden . Es verlautet
vielmehr , die einschlägigen Studien der Regierung seien
noch nicht so weit gediehen, daß man schon vor der prin¬
zipiellen Entscheidung stände.

Pest , 11 . April . Der Abgeordnete Ugron meldete in
der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses einen An¬
trag an. welcher dahin geht, das Haus aufzufordern, der
Regierung die Mißbilligung über ihr Verhalten während
der Begräbnißfeierlichkeit Kossuth's auszusprechen. Ugron
wird seinen Antrag am nächsten Samstag begründen.
Abgeordneter Voeroes meldete eine Interpellation an
wegen einer angeblich vorgekommenen Verfassung -Ver¬
letzung bei der Besetzung des Agramer ErzbiSthumS .
Hierauf wurde die Generaldebatte über die Eherechts¬
vorlage fortgesetzt.

Prag, 11 . April . Die altczechischen Blätter mißbilligen
das Auftreten der juugczechischen Abgeordnete« in der
gestrigen Sitzung des Reichsraths , (lieber diese Sitzung
vergl. den Bericht unter „ Oesterreich - Ungarn " ) „Hla<
Naroda " meint , gerade sie seien die ärgsten Feinde der
CzechenthumS. Die „ Politik - erklärt , die Lärmer hätten
kein Recht, im Namen des czechischen Volkes zu sprechen.

Antwerpen , 11 . April . In Boom kamen in der letzten
Nacht fünf Brände vor . Man glaubt, daß sie von strei¬
kenden Arbeitern gelegt wurden. 75 Gendarmen sind an
Ort und Stelle . Der Bürgermeister von Boom verbot
Zusammenrottungen von mehr als 10 Personen . (Der
Flecken Boom liegt in der Provinz und im Arroudisse
ment Antwerpen an der Rüpel .)

Madrid, 11 . April . Gestern Abend sind 1 400 Pilgc '
nach Rom abgereist. In Valencia haben Kundgebungen
gegen die Pilgerzüge stattgefunden, wobei Hochrufe auf
Garibaldi und die italienische Einheit ausgebracht wurden .
Die Polizei trieb die Manifestanten auseinander und hat
Vorkehrungen getroffen für den Fall, daß sich die Kund-
gedungen wiederholen sollten.

GroMerrogliches Hoftheaker.
Dovnrrüag , 12 Avril . 52 . Ab. - Vorst . : „Margarethe ", grvhe

Ov -r mit Ballet in 5 Aufzügen . Text nach dem Französische »
de« JaleS Barbier und Michel Carrs , Musik von Cb. Gonuod .— Faust : Herr Hübner vom Stadttbeater in Leipzig . — Marche
Frau Schäfer - Kruse vom Herzogl . Hoftbeater in Braunschweig
alS Gäste . Anfang ' /r7 Uhr .

Farniliennschrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Staubeslwch -NeMer .

es fälle . 10- April . Josef Pfoff, Witwer. Ubrmacher,3 -, "7 Luise . 2 I -, B . : Friedrich OckS. Schlaffer. - « arl
Mitzel. ledig . K-nzlemMem . SO I - 1l . April . Rosa . 3 I .,V : Hermann Roy, Babnarbeiter.

Mitterungsbrobachtungr » der Mrtrorol . Station Kar,« -̂

Barom Thenn.
April — o-

10 . Nachts 9" U . 752 0 1- 14 .8
11 . Mrgs. ? -°U . * 751-4 1-12 -6
11 . Mittgs. 2" U . 7490 -l-218

Lbsolut «
F -ucht.

83
5-4
« 1

'Relative ^
Wind.

NE
53
31

beiter
bedeckt
walkig

Höchste Temperatur am 10. April 1- 22 .5 ° ; niedrigste heute
Nacht 9.0^.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunde» 0.0 mm.

Todtnauberg . Temperatur am 11. April. 7 Uhr SS M « .
Früh : - l- io .3 ".

Wasserstau »» de« Rhein «. Maxau , 11 . April, MrgS ., S.»3 >
gestiegen 3 cm .

Wetterbericht - es Centrallmr . f. Met. « Hydr. v . I I . April iss«
Die Luftdruckoertbeilung hat sich feit gestern nur in so fern«

etwas geändert» als die Depression im Norowesten verschwunden
und als eine neue über der Biscoyasee erschienen ist ; «m übrige«
steht Mitteleuropa unter der Herrschaft hoben Druckes , deffe«
Kern den Norden und Nordosten deS Erdtbeils bedeckt , und da«
Wetter ist deshalb anhaltend beiter und für die Jahreszeit kehr
warm . Die bei uns zahlreich anftretenden Cirruswalkea deute «
darauf bin , daß sich allmählich Unregelmäßigkeiten in der Luft»
drnckvertheilungauszubilden beginnen ; es werden deshalb vorauS-
stchilich bald lokale Gewitter rum Ausbruch kommen. Ein eigent¬
licher Witterungsumschlag ist nicht wabrscheinlich.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
^ ta«tSpttztere

° D . Reichsanleihe 88.16
, dto .
, Preuß . AonfolS
»Baden in si.
» » »»«Tr. Goldreute

Silderreme

107.86
1L7.8«
10S.16
104 8 .
97 70
79.9»

, Ungar . Gotdrente 9«r/,
Orrentanleihe
üieuer comptant
ypter

99.80
76.90

108.60
64.80

100.96

987 '/,

L-Türken

rditaktirn — . ,
llonro-Aornmandit 187.90
rmstä- ter Bank 186.10- 184.90

161.—
I«, ' .-01' /.

« den« Banl
«derdixt

vom II . April 1894
V . h»»ktieir .

Lchwti, . Rocdosch.chn 1i0.tv
Go.thacd lss . l0
Lombarden oi>,
Ungarn gs «o
Eldlhal
Hess. LndwtaSbahn 114.—

Äkchjel »»» Sorte ».
Wechsela. « mfterd. too.IO

» . London
Pari»

, . Wien
Napoleons 'dor
Prioardisionto

! « » chdirse .
tireditalrien ,
Diskonto -Iioniiiiandit lir .io
SwaiSbah « »78' «
Lombarden bü —

Lenden, : ruhig .
Berits

Oestcrr . «redilaüien »I ,
Lombarden

»0.4«
St.it

>6L »S
!«.«»

I ' .
»S7>

DiÄonto-Uomxlaichit t «r.<
Laurahütt« Id».!
Gelsenkirchrn 147 !
Dortmunder ««.7
Bochumer II ». -
Nubrlnote » rro .-

! Harpener I« .,
!

Krcditaktien »L».i
^Staatsbahn »oo

Lombarde« l »7 j
! Ungarn »I».,

Markuoten o'. .i
l Parierrrnt «

Länderbane »e. ,
Pnrt «.

Rente » „ .iIpanier
Lürren
Ottomane »»».
A/e Pxrtn^ es«, , »>
Ri» Link» »n»^

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in

Zwei» » » ck s° r1 »»» » « ie
ZMSsltiLt » ia Liri »-Ois Lögliuxs äs» _ _ruiiv srittngsa vutsr gsirigssubiilter geistiger nnä sittlicher 1-gnge

eine allgemein «eisHeuschuktiiehs üiiäuag. 8cäou ueuuMui hutzeM
sLmmtlich« Li »menk»oäiä»tso äie Lilffrkrig-k'keiwiliigeii- k' rtkang
deatULaen unä bl» zst»t von 408 Zöglingen 376 ckeu öervohtig»»A»-
»cdeia erluagt. Durch äie »oaests LrAeitLriiog dietet äw 8ch» I»
zmigea lEuta « Sslsgeuhsit, sieh nicht »lleiu uuk mittler» LiuE »
trüberer 1-ehruustaltea, sonäsru »n«h «um Krimuasr- deuith«»O»-
Me>»e n«m» kLhuried-Lrameu vornüber« res . Die anstatt *Ock P»
Moutag « » 16. april ihren Soivmericur» duginue«.



/
Wreibirrg . Unterfertigter 6 .6 .

«rfüllt hiermit die traurige Pflicht,
feine lieben ». ö . s . 8 . und i . a.
6 .8 . 6 . 8 . von dem am 8. April
1894 zu Brötzingen erfolgten Ab¬
leben seine« lieben » . 8 .

Rudolf Reellstem,
prakt . Arzt,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Freiburg i. Br . , 10. April 1894.

Der 6 .6 . der „ Suovia " zu Freiburg .
I . H . 729.

Frhr . v . Bernewitz .

Stellvertretung .
Der Unterfertigt sucht für die Zeit

vom 20. April bis 1 . Juli einen Rechts-
Praktikanten im 3. Jahre als allgemei¬
nen Stellvertreter und bittet etwaige
Reflektanten um gefl - Mittheilung ihrer
Offerte H '687 .2.

X . RechtSanwalt
beim Landgericht Konstanz u . Landtags -

abgeordrieter, z . Zt . in Karlsruhe .

ZT H
Karlsruhe , Laiserkraße 179

Größtes Lager in

für Steh - und Umlegekragen »
Aeckcrav allen für Jägerhemden

in allen Größen . C15715
H 690.2 . Ein starker , militärfrcier

junger Mann mit kaufmänn. Kennt¬
nissen und schöner Handschrift sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse , unter be¬
scheidenen Ansprüchen irgend welche
paffende

Beschäftigung .
Gefl Offert , unter K L4S7 an Haa -
seustei» L Vogler , A . G » Karlsruhe.
Feuer -, fall - u . einbruchstchere

Geld - , Kücher - und
Dokumenten-Schränke
F651.29 empstehlt
iflilk . Weis «, flarlsrubö ,

Erbprinrenstr . 24 .
Vas von

deünäot sieb G -284 .6
I,MMsMM,me8lieLe !i »l!lKLrütoW.

privat«
_ von

ttaetmana. Ilöla a . llk. kreist , frei.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellungen .

H7281 . Nr . 6332 . Mannheim .
Die Ehefrau des Taglöhncrs August
Harsch , Katharina , geb . Transier zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Selb , klagt gegen ihren Ehemann ,
früher in Mannheim , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen harter
Mißhandlung und grober Verunglim¬
pfung der Klägerin durch den Beklag¬
ten, mit dem Anträge auf Scheidung
der zwischen den Streittheilen am 18.
Februar 1882 geschloffenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die H
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Mittwoch den 27 . Juni 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . April 1894.
Fetterer ,

Grrichtsschreibcr des Gr . Landgerichts
H 725 .1 . Nr . 7675 . Lörrach . In

Sachen des Handelsmanns Josef
Dövele in Wehr . Klägers » vertreten
durch Rechtsagent Nordmann in Lör¬
rach, gegen Handelsmann Johannes
Graf von Maugenhaidt , Beklagten,
wegen Forderung , wird zur Verhand¬
lung der Klage» in welcher klägerischer¬
seits unter ausdrücklicher Ladung des
Gegners und mit dem Antrag auf Ver-
«rtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 42 Mark nebst 5" « ZinS vom Klag-
zustellungstag, sowie auf den Ausspruch
vorläufiger Vollstreckbarkeit des Urtheils
anher vorgetragen wurde » Beklagter
schulde an den Kläger den Restbetrag
von 42 Mark nebst Zins » aus Ochsen¬
kauf vom 12. Februar 1894 , anher Ter¬
min auf :

Montag den 21. Mai 1894,
Vormittags 9 Uhr,

bestimmt , was hiermit dem an unbe¬
kannten Orten abwesenden Beklagten
bekannt gegeben wird.

Lörrach » den 5. Avril 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez. ) Nüßle .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

Gin Buch für Alle.
In A . Zimmer ' S Verlag (Ernst Mobrmann ) in Stuttgart ist

soeben erschienen und durch alle « uchhaudluugeu zu beziehe« -

Kargiaders Arm - und KruWrker
und seine Verwendung bei der

W Usus - , 8 vkul - uneß W
von

llitxxlor -
Premierlreutenant a . D »

Inhaber und Leiter deS gymnastisch orthopädischenInstitut - in Karlsruhe ,
früher Hauptlehrer an der Großh . Turnlehrerbildungsaostalt daselbst .

Mit 56 Abbildungen im Text und einer Bilderwandtafel .
Preis elegant gebuuve « Mk . 2 56 .

Ueber zwanzigtauseud Exemplare deS Arm u . BruststärkerS (Patent
Largiadsr ) find schon im Deutschen Reiche allein verbreitet , aber leider
fehlte bisher noch immer eine ausführliche praktische , anschaulich und schön
illustrirte Anleitung zum richtigen und nutzbringenden Gebrauch diese-
sinnreichen , handlichen und dabei vielseitigenGeräthes für Haus - , Schul -
und Heilgymnastik .

Welche gesundheitliche Wirk mg mnd zugleich welches Vergnügen von
dauerndem Reiz das Turnen mit dem „Largiadör " für Jung und Alt bei
richtiger Handdabung ausübt , das war bis jetzt für Viele geradezu ein
Geheimniß geblieben . Hier ist dasselbe gelöst , und zwar auf Grund von
8jährigen praktischen Studien und reichsten Erfahrungen in der Anwen¬
dung des Apparates von unserm Verfasser auf's Glücklichste gelöst. Ein
reizen - auSgeftatteteS » bilderreiches Turubuch gibt er uns in die
Hand , aus welchem wir schnell inne werden , was der „Largiadsr " sein
kann und soll, was er nützt und welche fast unerschöpfliche und zweckmäßige
Unterhaltung das Turnen mit ihm zu bieten vermag.

Aber noch mehr als das . Wir erfahren auch auS diesem Buche ,
welch' wesentliche Dienste dieser einfache Apparat in der Heilgymnastik
leistet , . wie er thatsächlich geeignet ist . prophylaktisch und lukrativ auf
mehrfache Erkxankungsformen zu wirken ", und wie man es auzugreifen
hat , ihn auch therapeutisch mit Erfolg zu verwertheu.

Der Apparat . Largiadör " ist nebst obiger Anleitung erhältlich durch
daS Institut in Karlsruhe , Viktoriastraße 3. H 717 .

Zur Nachricht,
daß der Betrieb der TtsülHeuKsokenvi von ^skob
Xi-ug hier durch die Konkurseröffnung keine
Unterbrechung erleidet.

Karlsruhe , den 11 . April 1894

Konkursverwalter .

kvietislialltzii - Urvater .
Schauspiel- und Gperetten -Eusemble.

Marieustrasie 16 , Karlsruhe , Marienstraße 16 .
Drei Minuten vom Bahnhof !

"Dfl

Heute Donnerstag , Abends 8 Ithrr
LLiL

Gesangsstück in 1 Akt.

«Hierauf :
VI » V « Ä <> LLI » Ä « .

Schwank in 1 Akt .

Jum Schluß .

Singspiel in 1 Akt .
I >L« H 732

H . Trümmer .

RDM- Wäheres besagen die Tageszetter . - WK

Konkursverfahren.
H720 Nr - 5982 . Freiburg . Ueber

das Vermögen des WirthfchaftSpächterS
Anton Riedmüller , „Zar Germania "
dahier , wird , da der Gemeinschuldner
zuaesteht , daß er seine Zahlungen ein¬
gestellt habe und nicht im Stande sei,
die Gläubiger zu befriedigen, beute am
7 . April 1894, Vormittags 11 Uhr» das
Konkursverfahren eröffnet .

Joses Kill von hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
30 . April 1894 schriftlich bei dem
Gerichteoder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei -uizumeldcn.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintrelenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
augemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 9 . Mai 1894,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen » dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25 . April 1894
Anzeige zu machen .

Freiburg » deu 7 . April 1884 .
GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts :

Frey .
Bermögeusabsondernng .

H '648 . Nr . 3575 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 1 , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Glaser¬
meisters Heinrich Seidercr , Luise ,
geb. Ruff in Karlsruhe , für berechtigt

erklärt, ihr Vermöge» von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 20. März 1894 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Horniger .

H.727 . Nr . 6378 . Mannheim . Die
Ehefrau des Einkassierers Hans Hein -
lein , Mina , geb. Tichamber in Mann¬
heim . hat «egen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Donnerstag den 21 . Juni 1894,
Vormittags 10 Uhr »

bestimmt.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim » den 9 . April 1894 .

GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.
Antoni .

Haudelsregistereinträge.
H .658 - Nr . 16,293 . Heidelberg .

Zu O .Z . 582 Baud 1 des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen :

Firma „A . Eckert " in Heidelberg .
Obige Firma ist erloschen .

Heidelberg, den 3 . April 1894.
Großh bad . Amtsgericht.

R e i ch a r d t.
H'659 . Nr . 16,802 . Heidelberg .

Zu Bd . II des Firmenregisters wurde
eingetragen :

»- Zu O Z . 413 — Firma
„Gebr . Beger " in Heidelberg :

Die dem Karl Ludwig Beger und
I . Schwalb dahier ertheilte Kollektiv -
Prokura ist erloschen .

b. Zu OZ 430 — Firma
„G . Holtzmanu " in Heidelberg :

Obige Firma ist erloschen .
Heidelberg, den 6. April 1894.

Großh . bad . Amtsgericht.
Rcichardt .

_ _ empfiehlt _

in Faß , sowie in Flaschen abgezogen . H 828
Gemeinde Schutterwald .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
H73o pfandsrechten.

DiejenigenPersonen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter »
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchrrn

der Gemeinde Schutterwald , NmtSgerichtSbezirks Offeubnrg ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860» die
Bereinigung der llnterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . Seite 213 ) , und de«
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen der diesen Bereinigungen den!
(Ges. - und V . - Bl - S . 43 ) äufgefordert , die Erneuerung derselben bei deal
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und B .Bl - S . 44 ) vorge-
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS Rcchtsnach -
theiles , daß

dieinurrhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücher»
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle » auch die bekannten Gläubiger gilt.

Schutterwald , den 10. April 1894 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffärr

Mundenast , Bomsir . Winkler , Rathschr.
Haudelsregtstereiuträge.

H712 . Nr . 6003 . Ottenburg . In
das Gesellschaftsregisterwurde zu O .Z.
116, Firma Sickert L Schrcmpp
in Straßburg » Zweigniederlassung in
Appenweier , eingetragen : „DaS Ge¬
schick ' ist auf Ableben des Gesellschafters
Hermann Schrempv auf die Theilhaber
Ferdinand Siebert in Straßburg und
Josef Siebert in Appenweier überge¬
gangen, welche dasselbe unter der glei¬
chen Firma weitersühren.

"
Offenburg , den 7 . April 1894.

Großh . bad . Amtsgericht.
Nusser .

H '713 . Nr . 4256/4409 . Wolfach .
1 . Zu O .Z . 44 des diesseitigen Gcsell-
schaftsregifterS wurde unterm 31 . März
1894 eingetragen die Firma Laudle
<d Menk in Hausach . Offene Han¬
delsgesellschaft . Errichtung der Gesell¬
schaft 1 . Apnl 1894. Gesellschafter find :
Hugo Laudte, Kaufmann , und Leon¬
hard Menk, Kaufmann , beide von Hau¬
sach. Jeder der Gesellschafter ist be-

! rechtigt , di« Gesellschaft zu vertreten.
>Der GesellschafterHugo Laublc ist ledig .
! Der Gesellschafter Leonhard Menk ist
verheirathct mit Maria Lehmann von

! Gulach , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

2 . Zu O .Z . 45 des dieffeit . Gesell¬
schaftsregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen die Firma Wolf Netter
<d Jakobi . Offene Handelsgesellschaft.

Die Hauptniederlassung der Firma
befindet sich in Straßburg , eine Zweig
Niederlassung in Hausach . Persönlich
haftende und vertretungsberechtigte Ge¬
sellschafter sind :

1 . Salomon Jakobi ,
2. Adolf Netter » beide Kanfleute in

Straßburg ,
3 . Karl Leopold Netter, Kaufmann

in Berlin .
Wolfach, den 5 . April 1894 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Seitz .

Bern ». Bekanntmachungen .

Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken ent»
gegengenommen.

R statt, den 10 . Avril 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Fr . Fuhrmann ._
H . 736 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen. .

Zu dem auf 1 . Mai l . IS . neu er¬
scheinenden belgisch deutschen Tarif für
die Beförderung von Tbieren und Fahr¬
zeugen , Tbeil 1 , wird auf denselben Tag
das Heft 4 ( Verkehr zwischen belgischen
und badischen Stationen ) unter Auf¬
hebung des bisherigen Heftes 4 vom
1 . November 1887 nebst Nachtrag l neu
berausgegebenwerden . Außerden Fracht¬
sätzen für die Beförderung von Thieren
enthält daS neue Heft auch Frachtsätze
für Eisenbahnfahrzeuge. Die für Würz¬
burg Bad . Bahn im bisherigen Heft «
enthaltenen Frachtsätze für Beförderung
von Thieren werden aufgehoben und
bleiben nur noch bis 31 Mai l. I . be¬
stehen . Soweit durch den neuen Tarif
Frachterhöhungen eintrcten. bleiben dir
bisherigen billigeren Sätze noch bi-
3l . Mai l . I . in Kraft .

Der Tarif kann durch unser Güter »
tarifdureau bezogen werden .

Karlsruhe , deu 8. Avril 1894 .
Generaldirektion.

H '734 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum westdeutschen Seehafen - Aus¬
nahmetarif vom 1 . September 1891 ist
der Nachtrag 3 ausgcgeben worden.

Derselbe enthält neben verschiedenen
Ergänzungen Frachtsätze für die Station
Durlach in Klasse 4 ( Felle , Häute rc.>
und kann durch die Dienststellen und
das Gütertarifbureau bezogen werden .

Karlsruhe , den 10. Apnl 1894 .
Generaldirektton.

H 731 . Nr . 267. Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Emverftändniß
mit den Gemeinderächen der betyeilig -
ten Gemeinden Tagsahrt jeweils auf
dem Rathhause der detr . Gemeinde an-
beraumt , für die Gemarkung :

1. GernSbach, Mittwoch den 18.
April 1894» Vormittag - 11 Uhr ;

2 . Lautenvach , Dienstag den 24 .
April , Vormittags 11 Uhr ;

3 . Reichenthal , Freitag den 27 .
April , Vormittays 11 Uhr ;

4 . Laugenbran », Dienstag den 1 .
Mai » Vormittags 11 Uhr ;

5 . Scheuern » Freitag , 4 . Mai »
Vormittags 11 Uhr .

Die Gruudeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzte»
Fortführung eingetretenen, dem Ge
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundergenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grnnd -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem FortführungS -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Gruudeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuch «ich !
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei demFortfübrungSbeam-
ten abzugebeu , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiugteu von LmtS-
wegen beschafft werden müßte«.

Auch werden in der Tagfahrt Au»
träge der Grundeigenthümer wegen

H 735 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die in den Tarifen Theile H und 111

Hefte Nr . 3 des österreichisch - ungar .-
schweizerisch-süddadischen Verbands vom
1 . September 1886 enthaltenen Fracht¬
sätze der Station Znaim der österr -
ungarischen StaatSelsenbabngesellschaft
sind aufgehoben worden. Die Auf- und
Abgabe der Güter erfolgt fernerhin nur
in der mit den gleichen Frachtsätzen aus¬
gerüsteten gleichnamigen Station der
österreichischen Nordwestbahn.

Karlsruhe , den 11. April 18S4.
Generaldirektion.

H .724 . Nr - 8507 - Mosbach .

Bekanntmachung.
Die bei dem diesseitigen Amtsgerichte

vom Jahre 1858 bis 1 . April 1863 er¬
wachsenen Akten über bürgerlicheRechts-
streitigkeiteu der in 8 5 Ziffer 3 der
Verordnung des Großh - Justizministe¬
riums vom 8 . April 1853 ( Regierung -
blatt Nr . 14 ) bezeichneten Art sind zur
Vertilgung ausgeschieden .

Wir bringen dies mit dem Anfügen
zur öffentlichen Kenntniß , daß es den
Vetheckigtru freisteht , um Rückgabe der
von ihnen oder ihren Rechtsvorfahren
zu dergleichen Akten gegebene» BeweiS -
urkunden innerhalb 4 Wochen dahier
nachzusuchen .

Zugleich gelange» auch die Sammel¬
akten uud Speziataklen der Gerichts¬
vollzieher , die vom 1 . Oktober 1879 an
bis 1 . Januar 1884 an da- Amtsge¬
richt ab geliefert worden sind, zur Aus¬
scheidung . Diejenigen» welche an einer
längeren Aufbewahrung dieser Akte»
ein Jutereffe haben , werden aufgefor¬
dert , dasselbe innerhalb einer Frist
von 4 Wochen dahier auzumeldrn und
zu bescheinigen .

Mosbach , den 9. Aprrl 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wolf .

« no L erra . » oer G. « rana ' imen vv 1 o « ch o rackere - (Mit einer Beilage .)
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